
Sechste Ausgabe des "Woman Business Manager of the Year Award" der BIL

Ausgezeichnete Architektin
Françoise Folmer führt drei Unternehmen und hat die Jury mit ihrem sozialen Engagement überzeugt

VON SANJA SIMle

Die Banque Internationale à Luxem-
burg (Bll) hat am Mittwochabend
die Architektin und Unternehmens-
gründerin Françoise Folmer zur
"Woman Business Manager of the
Year" gekürt. Die "Team-3l"-Chefin
hat den mit 10 000 Euro dotierten
Preis von Bll-Chef François Pauly
im Beisein von Chancengleichheits-
ministerin Françoise Hetto-Gaasch
im Hauptsitz der Bank entgegenge-
nom men. Folmer hat drei Unterneh-
men gegründet, die im Bereich Ar-
chitektur, Projektmanagement und
Beratung tatig sind. Sie hat die
Jury insbesondere durch ihr sozia-
les Engagement überzeugt.

Zum sechsten Mal hat die BIL den
"Woman Business Manager of the
Year Award" verliehen. Mit dem
Preis.rückt die Bank erfolgreiche
Unternehmerinnen ins Rampen-
licht und setzt sich somit fur mehr
Chancengleichheit in den Füh-
rungsetagen ein. Die Preistrâge-
rinnen sollen andere Frauen dazu
ermutigen, sich ebenfalls selbstân-
dig zu mach n,

"Es gibt immer noch eine groûe
Ungleichheit zwischen Mânnern
und Frauen in der Berufswelt",
sagte Hetto-Gaasch anlâsslich der
Preisverleihung. "Die Gehaltsun-
terschiede zwischen Frauen und
Mânnern liegen bei zehn Prozent."
ln den Chefetagen seien immer
noch deutlich mehr Mânner als
Frauen vertreten. .Dabei sind
Frauen ein Mehrwert für Unter-
nehmen", ist die Ministerin über-

P zeugt. ln Luxemburg wird nur je-
des fünfte Unternehmen von einer
Frau gegründet. "Sie fürchten sich
oft vor einem Misserfolg und ha-
ben nicht genug Selbstvertrauen",

Bll-Chef FrançoisPaulymit Siegerin Françoise Fa/mer.

ste lit Hetto-Gaasch fest. Die Fina-
listinnen des .Woman Business
Manager of the Year Award" hat-
ten hingegen Mut und Kreativitât
bewiesen, so die Ministerin.

Unternehmensgründerin
und Mutter von zwei Kindern

Die diesjâhrige Gewinnerin Fran-
çoise Folmer leitet drei Unterneh-
men in drei unterschiedlichen Be-
reichen. 1995gründete sie das Ar-
chitektenbüro "Te am 31", das
heute 20 Mitarbeiter zâhlt. ln den
darauffolgenden [ahren hat sie
zwei weitere Unternehmen ge-
gründet: "Alto" und .Expressi-
onts)" im Bereich Projektmanage-

ment bzw. Beratung. Die Jury ent-
schied sich für Françoise Folmer,
weil sie sich neben dem Beruf
auch stark fur soziale Projekte en-
gagiert, sëi es im Rahmen der As-
sociation de thérapie équestre
(ATE), des Rotary Club oder ais
ehemalige Prâsidentin des Unter-
nehmerinnenverbandes ("Fédéra-
tion des femmes cheffes d'entre-
prise du Luxembourg" - FFCEL).
Folmer habe junge Frauen stets
dazu ermutigt, sich im Manage-
ment zu versuchen, so die Jury.

"Der Preis bedeutet mir sehr
viel", sagte die Mutter von zwei
Kindern nach der Verleihung.
"Wenn ich es geschafft habe, mich
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selbstândig zu machen, dann kôn-
nen es andere Frauen auch tun", so
die gelernte Architektin. .Jch er-
mutige sie auf jeden Fall dazu." Mit
dem Preisgeld môchte Folmer eine
Studienreise und eine Ausbildung
fur die .Team 31"-Mitarbeiter fi-
nanzieren. Einen Teil des Geldes
werde sie auch an den FFCELund
die ATE spenden. lm Finale waren
neben Folmer drei weitere Unter-
nehmerinnen: Tanja Hennen-
Mayer (Schreinerei TM-Miwwel),
Isabelle Saint-Antoine (Agilis Engi-
neering) und Netty Thines (Media-
tion). 2011 erhielt Amal Choufry,
Chefin der Informatikdienstleis-
tungs-Firma e-Kenz, den Preis.


